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REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FlJR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 12.173-PräsB/69 
Finanzielle Aufwendungen für das 
Spiel "Strategie"; 
Anfrage der Abgeordneten zum 
Nationalrat Dr. Stella KLEIN-LöW, 
MONDL und Genossen an den Bundes'­
minister für Landesverteidigung, 
Nr. 1370/J-NR/1969; . 
Beantwortung 

An den 

XI. (jesetzgebungsperiode 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
br. Alfred MALETA 

Parlament 
1010 Wien 

/' 

n'1'3S!/1 A.I. 
ZU . -13 10 IJ· 
Präs. a~ ... _ .. ~· .. §~P.:. 1969 

In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrates vom 

9. Juli 1969 überreichten, an mich gerichteten Anfrage der 
Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Stella KLEIN-LöW, MONDL 
und Genossen Nr. 1370/J, betreffend finanzielle Aufwendun­
gen für das Spiel "Strategie", beehre ich mich folgendes 
mitzuteilen: 

Zur ersten, zweiten und dritten Frage: 

Das Bundesministerium für Landesverteidigung war an der 
Erzeugung und am Vertrieb des Spiels "Strategie" nicht betei­
ligt. Es wurden von meinem Ressort lediglich ein Teil des Hono­
rars des Gestalters dieses Spiels (S 10.000,--) sowie die 
Kosten für Spiele, die als Besprechungsexemplare für Vertreter 
der Presse und des Rundfunks angekauft wurden (S 4.462,50), 
getragen; die Aufwendungen des Bundesministeriums für Landes­
verteidigung im Zusammenhang mit dem Spiel "Strategie" betragen 
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sohin S 14.462,50. Eine derartige Unterstützung hielt ich 

insbesonders deshalb für wertvoll, weil wehrpolitische 
Problemstellungen grundsätzlicher Art im Wege dieses nicht 

. alltäglichen Informationsmittels auf besonders anschauliche 

Weise dargestellt werden können. 

Zur vierten, fünften und sechsten Frage: 

Gemäß einer zwischen meinem Ressort und der Hersteller­
firma des Spiels "Strategie" (Fa. UEBERREUTER) geschlossenen. 
Vereinbarung wird das Bundesministerium für Landesverteidigung 
jene Anzahl von Spielen zum Herstellerwert übernehmeh,die nach 

einer angemessenen Zeitspanne (drei Verkaufssaisonen) nicht ab­
gesetzt werden konnten. Da eine betragsmäßige Ausfallshaftung 

somit nicht festgelegt wurde, sind dem Bundesministerium für 
Landesverteidigung über die oben angeführten Aufwendungen 

hina~sgehende Kosten nicht entstanden. 

Zur siebenten Frage: 

Die Ausgaben im Zusammenhang mit der Herstellung und dem 
Vertrieb des Spiels "Strategie ll finden unter dem Ansatz 
1/40108 ihre Bedeckung. . . ~ . 
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